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germanisdIe ihr Kind Illlltende Mutter tritt als Mittelfigur sehr stark hervor
und dürfte auf eiu gutes Vorbild zurückgehen. Ich glanbe, man kann die
Dargestellte benennen. Nadl der Niederlage Roms im Teutohurger Wald
9 n. ehr. war der erste aussen}lolilisch militärische Lichtbliek, als es Germa·
nicus 15 n. Ghr. gelang, Thusnelda zu fangelI. Tacitus anno 157 H. heridltet,
man habe dit' Haltung der Schwangeren bewundert. Sie wurde nun, wie wir
aus Strabon VII 291 wissen, eben im Jahr 17, das die Hauptszene darstellt,
im Triumphzug des Germanieus mit aufgeflihrt. Sie dürfte also mit ihrem
mittlerweile geborenen Söhnchen Thumelieus in der Mitte porträtiert sein.
Strabon scheint den Triumph mit angesehen zu haben in einer für eiuen
Griechen wenig anständigen, ziemlich törichteu Begeisterung: encrav Ill: /)iKa<;;
lhravTE<;; Kui TrUPEOXOV 't4J VEWT€P4J rEpf.lUVIK4J kaf.lTrp6TaTOV ßpjaf.\~ov. EV llJ
EeplU~I~EUell TWII Em<paVEO'niTwII avopwv OWflaTu Kul IUValKWV, LEllf.l00VTO<;;
'CE LqEU'COU u\o<;;, XrlPOuuKWV I'rrEf.lWV, Kai dbEAqJl'l UlJTOU, luvi) 0' 'Apf.lEViou
TOU 'ITOAEf.lapxI10aVTO<;; Ev Tol<;; XI1POUOlC01<;; Ev 'Ci) npoc. Oöapov KOUlVTikAIOV
TrapauTrOV1H,!crEl Kai VUV ETl UUIIEXOVTOC, TOV TrOAEf.l0v.OVOf.\a 0oucrvElIlla, Kai
u\o<;; Tp1ET11<; 00Uf.lEAIKO<;· ETl b€ I:EO'ißUKO<;;, LE!If.ll1pOU ulo<;; TWV XrjpOUOKWV
I)IE~16vo<;, Kai IUVll TOUTOU 'Paf.\ic" OUKPOllipou eUTem;P. I)T€f.lOVO<; Xunwv, Kai
LlOlMpIE, BUlTopl'fOc, '1'00 MEAlliVOc, &IlEAqlOO uia<;, LOtJTlWßPo<;;. LEYEuT'l~ OE
o'ITEVaEpO~ TOU 'AWEV{OU Kai Er dpxftc, lHE<JTll 1TPO~ TtlV TVW~1'1v (lUTOU K«I
Aaßwv Kalpov 11UT0f.l0A1'1UE Kui T4J epld~ß4J TrOpijv Tl/iV qnATllTWV, tv 'Cl/-l{l
ayOf.\EVO<;· ETrOf-l'ITEucrE bl: Kai Ai~'l<;; TWV XUTTWV IEP€UC" Kui l1AAU TU OWMUTU
E'IT0f.l'ITEU911 EK TWV TrETrOp91WEVWV tßvwv Ka9uAKWV Kai 'Af.l1VUVWV, BpOUl<TEpWV,
O\ioi'ITWV, X1lPOU(iKWV, XUTTlUV, XaTTouapiwv, Aavbwv, Toußanlwv.

Greifswald Franz Dornseiff

Ein "erkanntes Sprichwort
In dem nur arabisch erhalLenen Teil des neunten Buches seiner

Analomie elllpfiehit Galen den Nervus facialis und den Nervns acusti­
('US, obwohl es eigenllidl zwei Paare seien, mit den neueren Arzten als
fünftes Paar der vom Gehirn ausgehenden Nerven zu bezeichnen, damit
nicht die Vorst.ellung von Meinungsverschiedenhei'en entstünde, die ,in
Wahrheit gar nielli vorhanden seien. "Wer das nidlt. weiß", heißt es
dann weit.er nach der sehr verdienstlichen ühersel;Snng von Max Simon
(Leipzig 1906, n S. 9), "der ist so wie es im Gleichnisse heißt, 'er gleidtt
einem Seemanne', er gehl mit einem Bnche so um wie heim Seefahren.
Er liest also soldlermaßen die Schriften über Analomie, versäumt es
aher, sich die einzelnen Dinge, von denen er liest, am Tierkörper mit
eigenen Angen anzusehen". Dem umsidttigen Herausgeber uud über­
seiler konnte nicht eutgehen, daß hier nicht alles in Ordnuug ist. Er
hemer!<l deshalb in seinem Kommentar S. 248 44: "Eventuell ist hier
zu leseu 'der gleidll einem Pflüger, er geht mit einem Budle so um
wie beim Pflügen' seil. oherflächlidt". Es ist leicht zu sehen, daß das
kein Ausweg ist: dieser Vergleich tut vieleu Pflügern Unredtt und hinkt
kläglich. Ich habe mir gleidl beim Erscheinen der übersel;Suug angemerkt,
daß hier die spridlwörtliche Wendnng EK ~1~A{ou KußEpvllTIl<; verkannt
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ist. Diese sUI'ht man freilich in den bck.nnlen Sammlnngeu von Sehneidewin
und Leutsch, Crusius und IJeopohl Cohn, Kur'3 und Krumbacher verge­
hens. Ich kenne sie auch nur aus ein I' m Sehriflsteller, niimlid. allS
Galen. An einer sehr lesenswerten Stelle seiner Allgemeinen Pharma­
kologie XIII 605 Kühn sagt er, die Erlernnllg der Anatomie ans BÜdJern
erinnere an die sprichwörtlidlen "Stenermänner aus dem Hm,he"; I) OUl
TWV dVIHO/AIKWV OUrfpa/A~l(hwv /Au8l]OI<; EOIKUla TOle l<aTa nlv 'ITapOl~llav

AE"f0/AEV01<; EI< ß1ßAlOU KUßEpvJiTUl<;, Ond in der Schrift über seine eigcnen
Büdler berichtet er, man habe gefragt, weshalb in seiner Einfiihrung in Ilie
Pulslehre *) der dem Fieber eigentümlidlC Puls niehl angegeben sei, und
fährt dann nach einer längeren Erklärnng fort; "Sold.e Fragen stellen die,
die nicht bei Lehrern gelemt haben, sondcrn wie das Sprichwort sa'gt, den
Steuermännern aus dem Buche gleicheu"; d~X 01 ~lll /-la80vTE<; 'ITupa olau­
OKUAOI<;, EOIKonc; IlE Kena T>lV mxpol~llav TOI<; EK ß1ßAlOU KUßf'PVJ)Tal<; TOlllihn
i::llTOU01V (S. 110, 25 Müller). Das Sprichwol'l trifft also an allen drei Stellen
das bloße Buchwissen, dem die eigene AnsdJallung nnd Beobachtung Fehlt.
Man muß dabei auch bedenken, dal; die AlLen keine behilderten Lehrhüeher
der Anatomie hauen, sonst würde es nicht an Hinweiscn fchlen, wie sie in
Fällen wie TIEpi XPEiac; ~lOpiwv ed. Hehl1l'eidl II S. 98 f. nnd 112 laLsiiehlidl
vorhanden sind. In chirurgischen Sdniften wa.· dies aus praktisdlcn GrÜndeu
anders, man denke an I1bergs Sorau und an Schönes Apollonius. Fiir sdnift­
liche Hilfsmittel der Schiffahrt kaun auf RE XIX 841 ff. uud 1I A 4H ver­
wiesen werden.

Erst als idt im Begriff war diese Miszelle ahzusehließen, fand ich,
daß mein uuvergeßlicher Freund Johalllles Ilherg iu den Mitteilungen zur
Geschichte der Medizin nncl der NaturwissensdlafLen 5 (190(;) S. 510 r. he­
reits das Richtige üher diese Wendung in KÜrze gesagt haI. Das ist. al,,'{"
fÜr die meisteu Fachgenossen eine so entlegene Stelle, daß es sidl doch
wohl lohnt hier darauf zurückzukommen,

Gießen Kar! Kalhfleisch

Zu Marius Victorinus

S. 163,3 K. Tertia ode lyrie.orulll asmatum
sie te diva potens Cyp1'i.

boc metrum Glyconium, quod et Anaereonl.ion .Iicitur, detracta syllab..
Pherecratiulll, adiecta novissima hendeeasyllabon Sapl'hiCUlll e1'iL.

Da 8+1=9, nidlt =11 ist, muH lllan sich wundern, daB Keil die~e
Üherlieferung uidlt beanstandet hat. Es muß, wie aneh Thierfelder ge·
sehen hat, etwas ausgefallen sein, etwa uadl eril (si troehacllS iniLio
aeereverit), vgl. S. 259, 22, oder (si trochaeum initio aSSUIllI'Serit), vgl.
S. 258, 28.

Gießen Kar! Kalhfleisch

*) Kai XUlpi<; aUTWv EtUltlEv TO TIEpi xpEia<; O<puypwv (Kai TO TIEpi o<puy­
/-lIÜV) Toi<; EIOn"f0pEvOl<; "ff''fPUP/AEVOV, So ist mit I1berg zu Icscn, s. Rhein.
Museum 44 (1889) S. 221 2.




